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404 Deß Abentheurl . Sicmpliciſſimi
Feur befande ſich eine Bad Wanne / die wol buͤbſch
war / ader meinem Beduncken nach ſchandet ſie den
gantzen Saal ; Die Alte ſagte zu mir / nun wollkom̃
Herꝛ Landsmann / kan er noch ſagen / daß man ihn

mit Verꝛätbercy hindergehe ? er legenur allen Un⸗

mutb ab / underzeige ſich wie neulich auff dem Thea⸗

tro , da er ſeine Euridicen wieder vom Plutone erhiel⸗
te / ich verſichere ihn / er wird hier eine ſchönere an⸗

treffen / als er dort eine verloren . 715

6 ¼ſ DSas V. Capitel .
Icb boͤrte ſchon an dieſen Worten / daß ich mich8 nicht nur an dieſem Ort beſchauen laſſen / ſondern
noch gar was anders thun ſolte ; Sagte derowegen
zu meiner alten Landsmaͤnnin : Es waͤre einem Dur⸗

ſtigen wenig damitgeholffen / wenn er bey einem ver⸗

bottenen Brunnen ſaͤſſe; Sie aber ſagte / man ſey in

Franckreich nit ſo mißgoͤnſtig / daß man einem das

Waſſer verbiete / ſonderlich wo deſſen ein Uberfluß
ſeve ; Ja / ſagte ich / Madame , ſie ſagt mir wol dar⸗

ben nch , ſon veiremalerwdäre Hue

ſind Poſſen / ( antwortet das gottloſe Weib ) man

wird euch ſolches heunt Nacht nit glauben/ dann die

verebelichte Cavallier ziehen ſelten in Franckreich /
nd ob gleicd dem ſo waͤre/ kan ich dochnit glauden /

daß der Herꝛ ſo alder ſey / eher Durſt zu ſterden / als

auß einem fremden Brunnen zu trincken / ſonderlich
wanner vielleicht luſtiger iſt / und beſſer Waſſer bat/
als ſein eigener . Diß war unſer Dilcurs , dieweil mir
ein Adeliche Jungfer / ſo dem Feuer pflegte / Schuh

und Strümypff außzoge / die ich uͤberall im Finſtern
befudelt batte / wie dann Pariß obne das eine ſebr
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kotbige Statt iſt . Gleich dierauff kam Befehl / daß
man mich noch vor dem Eſſen baden ſolte / dann be⸗
meldtes Jungfraulein gieng ab und zu / und drachte
das Bad⸗Gezeug / ſo alles nach Biſam und woltu⸗ 5

chender Saͤiffen roche / das deinen Geraͤth war vom

ſchen Spitzen deſetzt ; Ich wolte mich ſchamen / und
vor der Alten nicht nackend ſehen laſſen / aber er halff
nichts / ich muſte dran / und mich von ihr außreiben FF

laſſen / das Jungfergen aber muſte ein Weil abtret⸗

ten ; Nach dem Bad murde mir ein zartes Hembd

gegeben / und ein koͤſtlicher Schlaf⸗beltz von
Veyel⸗

blauem Daffet angelegt / ſampt einem paar ſeidener
Struͤmpffe von gleicher Farb / ſo war die Sct laffe F
Haud ſampt den Pantoffeln mit Cold und Perlen
geſtickt / alſo daß ich nach dem Bad dort ſaſſezu pro⸗

tzen/ wie der Hertz⸗Kduig. Inbeſſen mir nun meine

Alte das Haar truͤcknet und kaͤmpelt/ dann ſie pflegte
F

meiner / wie einem Fürſten oder kleinen Kinde / trug F

mehrgemeldtes Jungfraͤuleindie Speiſen auff / und gg
nachdem der Tiſch uͤberſtellt war / tratten drev beroi⸗
ſche junge Damen in den Saal / welche ihre Alaba⸗

ſter⸗weiſſe Bruſte zwar zimlich weit entbldſt tiugen /
vor den Angefichtern aber gantz vermaſquirt ; Sie e
důnckten mich alle drer voꝛtrefflich ſchön zu ſeyn / aber
doch war eine viel ſchöner als die ander ; ich machte
ibnen gantz ſtillſchweigend einen tieffen Buͤckling/
und ſie bedanckten ſich gegen mir mit gleichen Cere⸗

momen / welches natuͤrlich ſahe/ als ob etliche Stum⸗ F

men beyeinander geweſen / ſo die Redende agirt hat⸗
ten / ſie ſetzten ſich alle drey zugleich nider / daß ich
alſo nit erꝛathen konte / welche die vornehmſte —nes
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ibnen geweſen viel weniger welcher ich zu dienen da

war ; Die erſte Red war / ob ich nit Frantzdſich kon⸗

te ? meine Landsmännin ſagte Nein ; Hierauff ver⸗

ſette die ander : Sie ſolte mir ſagen / ich wolte delie⸗

den nider zu ſitzen/ als ſolches geſcheben / befodl die

dritte meiner Dolmetſchin / ſie ſolte ſich auch ſetzen :
Worauß ich abermal nicht abnehmenmoͤgen / wel⸗

coehe die vornehmſte unter ihnen war . Ich ſaſſe neben
dier Alten gerad gegen dieſen dreyen Damen uͤber/

aend iſt demnach meine Schoͤnbeit ohnZweiffel neben
ꝛeinem ſo Alten Geridb deſto beſſer bervor geſchienen .
Sie blickten michalle drey ſebr andachtig an / und ich
doͤrffte ſchwören / daß ſie vielhundert Seufftzen gehen

lieſſen : Ihre Augen konte ich nit ſeben funcklen we⸗
8 gen der Maſquen/ dieſie vor ſich hatten . Meine Alte

fragte mich / (ſonſt konte niemand mit mir reden / )

welche ich unter dieſen dreyen vor die Schöͤnſte hiel⸗
te ? Ich antwortet / daß ich keine Wahl darunter
ſehen könte ; Hieruͤber fieng ſie an zu lachen daß man

drale vier Zäbn ſabe / die ſie noch im Maul batle⸗

und fragte / warumd das ? Ich antwortet / weil ich

ſie nit recht ſehen konte / doch ſo viel ich ſebe / waͤren

ſie alle drey nit beßlich . Dieſes/ was die Alte gefragt/
und ich geantwort / wolten die Damen wiſſen ; mein5

5 Alte verdolmetſchte es / und log noch darzu / Ich
haͤtte geſagt / einer jeden Mund waͤre hundert tanſend

mal kuͤſſens werth ! denn ich konte ihnen die Maͤu⸗
ler unter den Maſquen wol ſeben/ ſonderlich deren / ſo

gerad gegen mir uͤder ſaſſe . Mit dieſem Furſchwantz
machte die Alte / daß ich dieſelbe vor die vornehmſte
bielte / und ſie auch deſto eferiger betrachtete . Diß ſ

war all unſer Diſcurs über Tiſch / und ich ſtellte mich ſ

als
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kein Frantzöſtſch Wort verſtünde . Weil
Hlanaſn es dann ſoſtill ber giengmachten trir deſto ehe Feyr⸗
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rolenh abend : Darauff wuͤnſchten mir die Damen eine gute
leichthen/ Wöl Racht / und giengen ibres Wegs / denen ich das Ge⸗
elkef

Uü

N.
* 3K

95an die Alte gleich naeh ibnen zurigelte .Da ich das ſabe
⸗

ker. Jf fragte ich / Wo ich dann ſchlaffen muſte? Sie ant⸗
0 worret / ich muͤſte bey ihr in gegenwaͤrtigem Bett vor

leit nit weiter / als biß an die Thůͤr geben doͤrffte / ſo

lted nehmen ; Ich ſagt tt

waͤre

gut
genug

/ 5 5*
Iteb n

Icb
ſagte / das Bettwaͤregut genug /

F
1905 wenn nur auch eine von jenen dreyen darinn lege ! ja / F
Wöch ＋ ſagte die Alte / es wird euch fürwahr heunt keine von

ibnen zu theil . In dem wir ſo planderten / zog eineutSachen ſchdne Dam/ die im Betl lag / den Umbhong eiwasatudlan
zurück / und ſagte zu der Alten ſie ſolte auffobren zuAetdene ſchräen / undſchlaffen geben ! Porauffnamich iur·

AinSdiunt ll
das Liecht / und wolte ſeben / wer im Bettlege ? Sie

edälhunn ſein Kopff liebiſt / ſo unterſtehe er fich deſſen nit / wasSüalackäns er im Sinn bat / Er lege ſich / und ſey verſichert / da

aber leſchte ſolches auß / und ſagte:Herꝛ/ wenn ſuhm 3

dochim Meallhel, er mit Ernſt ſich bemüden wird / dieſe Dame wider
cnreltt buh ibren Willen zu feden / daß er nimmermehr ledendigval ichſht / kun von hinnen kompt ! Damit giengſte durch / und de⸗
aebndllegeh ſchloß die Thuͤr / die Jungfer aber /ſo dem Feuer ge⸗
nenwifen; u wartet / leſcht das auch vollend auß / und gieng bin⸗

ac hu, ) der einer Tapezerer,durch ein verborgene Tbuͤr,auch
Wtctlued binweg . Hierauff ſagte die Oame / ſo im Bet lag

⸗

at khabhlr, Alle Monſ. Beau Alman, gee ſchlaff mein Hertz / gom /
relhchden hrick ſn mir ! So viel bate ſie die Alte Teutſch geler⸗

Wen gunthun net ; Ich begab mich zum Bett / zu ſehen / wie dann
Meronſel dem Bing zu thun ſeyn moͤchte? und fodelbich in .

achih v zu kam / ſiel ſie mir umd den Hals / bewillkomte mich
—5 ne mit vielem kuͤſſen/ und biſſe mür vor hitziger Begierde

0 S ſchier
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ſchier die unter Lefſtzen berab / ja ſie ſieng an meinen

Schlaffbeltz auffzuknoͤpffeln / und das Hemd gleich⸗

ſam zu zerꝛeiſſen/ zog mich alſo zu ibr / und ſtellte ſich

oor unſinniger Liebe alſo an / daß nicht aeßzuſagen.
SEie konke nichts anders Teutſch / als Kick ſu mir

mein Hertz ; das übrige gab ſie ſonſt mit Geber⸗

denzu verſtehen . Ich gedachte zwar beim an meine

Liebſte / aber was halffs / ich war leder ein Menſch /
und fand ein ſolche wol⸗Proportiopirte Creatur / und

war von ſolcder Liedlichkeit / daß ich wol ein Pioch

daͤtte ſeyn muͤſſen / wenn ich keuſch baͤtte darvon kom⸗
menſollen . 85

Dergeſtalt bracht ich acht Tag und ſo viel Naͤcht
an dieſem Ort zu / und ich glaube / daß die andern dreb

auch bey mir gelegen ſeyen / dann ſie redeten nicht alls
wie die erſte / und ſtellten ſich auch nicht ſo naͤrꝛiſch.
Wiewol ich nun acht gantzer Tage dey dieſen vier

Damen war / ſo kan ich doch nit ſagen / daß mir zuge⸗

aaſſen worden / ein einige auders als durch eine Flor⸗

Hauben oder es ſey denn finſter geweſen / im bloſſen
Angeſicht zu beſchauen . Nach geendigter Zeit der

acht Tag ſetzt man mich im Hof / mit verbundenen

Augen / in eine zugemachte Gutſche / zu meiner Al⸗

ten/die mirunterwegs die Augen wieder auffdande /
und führte mich in meines Herꝛn Hof / als dann fubt

die Gutſche wieder ſchnell hinweg . Meine Vereh

rung war 200. Piſtolet / und da ich die Alte fragte /
ob ich niemand kein Trinckgeld darvoll geben ſolte
ſagte ſie / be Leib nicht / dann wann ibr ſolches tha
ꝝket / ſo wuͤrde es die Dames verdrieſſen ; ja ſie wurdel

gedencken / Ihr bildet euch ein / ihr waͤret in einen

ſrichſſteenl
leͤnträgt,
ſider / otxwar
Oewiſent / o
ſoeiner Kurdt

Verden mocht
Autſchland;
nechr/ weil der
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Nachgebends bekam ich noch mehr dergleichen Kun⸗
den / welche mirs ſo grob machten / daß ich endlich

wurde.
Das VI . Capitel.

Durch dieſe meine Handierung brachte ich beydes
an Seld und andern Gacden ſo viel Verehrun⸗

auß Unvermdgen der Marzenpoſſengantzäberdrüſſig

gen zuſammen / daß mir angſt darben wurde / und ver⸗
wunderte ich mich nit mehr / daß ſich die Weibsbil⸗
der ins Bordell degeden/ und ein Handwerck auß die . e

ſer viehiſchen Unflaterey machen / weil es ſo trefflich
wol eintraͤgt; Aber ich fieng an / und gieng in mich
ſelber / nit zwar auß Gotlſeeligkeit oder Trieb meines
Gewiſſens / ſondern auß Sorg / daß ich einmal auff
ſo einer Kuͤrbe erdappt / und nach Verdienſt bezahlt
werden moͤchte : Oerhalben trachtet ich / wieder in

Teutſchland zu kommen / und das umb ſo viel deſto
mehr/ weil der Commandant zur L. mir geſchrieben /
daß er etliche Coͤlniſche Kauffleute bey den Koͤpffen

8
2

3

gekriegt / die er nit auß Handen laſſen wolte / es ſeyen
idm dann meine Sachen zuvor eingehaͤndigt : Jtem
daß er mir das verſprochene Faͤhnlein noch auffbal⸗
te / und meiner noch vor dem Fruͤhling gewaͤrtig ſeeyn
wolte / dann ſonſt / wo ich in der Zeit nit kaͤme/ muͤſte
er die Stell mit einem andern beſetzen So ſchickte
mir mein Weib auch ein Brieflein darber / das voll
liebreicher Bezeugungen ihres groſſen Berlangens
war :

S ij Ca⸗-

Haͤte ſie aber gewuſt / wie ich ſo ebrbar gelebt /

E fle mir wol einen andern Gruß binein geſetzt
bhadben .
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